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Beilage zu Nr. 309
der

Karlsruher Zeitung .

Mannheim . HFahndung . Z Diesen Merzen mit Ta¬
gesanbruch entfernte sich der unten signalisirte Soldat Martin
Skier , welcher als gefährlicher Dieb überwiesen ist , aus
dem Arrest . Da nun an seiner Habhaftwerdung sehr viel ge¬
legen ist , so ersuchen wir alle Militär - und Civübehörden ,
auf denselben fahnden , im Betretungsfalls arretiren , und
gegen Elsa , der Kosten an uns gefälligst abliefern zu lassen .

Mannheim , den 2. November 1817.
Großherzogl . Kommando des Linien - Infanterie - Regiments

v. Neuenstein Nr . 4 .
Hennig .

Signalement .
Martin Stier , von Malsch , Amts Wisloch , gebürtig , Zl

Jahre alt , 5 Fuß 8 Zoll groß , besezten Körperbaus « , brau¬
ner etwas blasser Gesichtsfarbe , grauer Augen , schwarzer Haare
und Backenbarts , etwas spitzer Rase , gewöhnlichen Munds ,
gesunder Zähne , spricht den pfälzischen Dialekt . Bei seiner
Entweichung trug er einen grauen militärischen Mantel , und
unter solchem .einen blautuchcii Wanunes mit von dem nämli¬
chen Zeug überzogenen Knöpfen , eins graue Filzkappe , schwarz -
seidenes Halstuch , eine gelbgestrcifte Weste , btauruchene Pan -
talcnS , und russische Halbsticfeln .

Lahr . sVekannkmachung . 7 Am 2Z . dieses Monats
wurde der Sckiffknecht und Bürger Johanne « Heitz von M !t -
tenweper ' , auf einer Reils nach Basel , durch die Gewalt des
schnell umkehrenden Schiffes von dem Leinpfad in die Fluttzsn
des Rheins geschleudert , und ist dessen Leichnam zur Zeit noch
nicht aufgefnndcn worden .

Dieser Unfall wird hiermit sämtlichen öffenllichen Behörden
mit Fein Ersuchen bekannt gemacht , sobald der Leichnam des
UnglüNichen , dessen Signalement und die Beschreibung seiner
Kleidungsstücke hier angcfüa ! ist , irgendwo gelandet oder auf¬
gefunden wird , zur Benachrichtigung der Hinleriaffeuen hierher
Anzeige machen zu wollen.

Signalement .
Johannes Heitz , MI hrealt , mittlerer Statur und schwar¬

zer Haare ; gekleidet in einen zwilwenrn Wommcs und derglei¬
chen langen Hosen , btautüchenr « Bc -st . uch , weiße Strümpfe ,
Schuhe mit Riemen , schwarzbaumwollenes Halstuch , und hänfe -
» eS Hrmd , mit Z . LI . Z > Ü 2 . bezeichnet.

Lahr , den 24 . Okr . 18: 7 .
Großherzogliches Bezirksamt .
Freihr . v . Liebenstein »

Karlsruhe . sFouragc - und Brodlieferungs -
Versteigerung ^ Die Fouragelieferung für dis Garnisonen
zu Karlsruhe , Bruchsal , Schwezingen . Mannheim und Ra - l
statt , sodann die Lieferung des Bcoobedarfs für die Garnisonen ,
zu Bruchsal und Rastatr , soll , vom t . Dezember d . I . an , !
auf z oder 6 Monate an den Weniastnehmenden begeben wer - !
Len . Alle diejenigen , welche geneigt find , diese Lieferung §
entweder ganz oder für jede Garnison aeiheilt zu übernehmen ,
werden daher aufgesordkrt , ihre äußersten Gebote längstens !

bis zum 15. November b . I . , nach bem bei hiernach Senairm--
ter Stelle einzusehcnden Formular , schriftlich , jedoch besiegelr
und unter Couvert , an das diesseitige Ministerium bestimmt
dahier einzugcben , indem diese schriftlichen Angebots an einem
der nächst darauf folgenden Lage geöfnet , und die fragliche
Lieferungen bei einem annehmbaren Gebot an die Wenigste,eh -
msnden begeben werden sollen. Dabei wird noch bemerkt»
daß die Bedingungen , unter welchen die Lieferung stakt haben
soll , bis zu diesem Tage auf dem diesseitigen Sekretariat , s»
wie der den Stadtkommandanlschaften zu Rastatt , Bruchsal
und Mannheim eingesehen werden können»

Karlsruhe , den 14. Okt >. 1817.
Großherzogl . Badisches Kriegsministerium ,

v. Schaffer .

Karlsruhe . siDie Versteigerung der Ausgra¬
bung eines Rhein durchschnitts b e t r . Z Den 10. No¬
vember , Vormittags um y Uhr , wird die Ausgrabung eines
RhrindurchschnittS auf dem linken Rheinufer bei Pforz ( zwei -
Stunden von Karlsruhe ) auf Rechnung der Großherzogl . Ba¬
dischen Flußbaukaffe auf dem Plaz selbst versteigert werben .

Die Liebhaber hierzu werden mit dem Bemerken eingela »
dem , daß die Bezahlung nach Kubikklafter geschiehet , welche
ausgegraben werden, . alle 14 Tage , oder , auf Verlangen , all »
8 Tage ausbezahlt , und den entfernten Arbeitern für das er¬
forderliche Geschirr gesorgt werden wird . Der ganze auszu -
grabcnde Durchschnitt ist 6vcx> Fuß lang , und enthält circou
22,000 Kubikklasler . »

Karlsruhe , den Zi . Okt . - iLi7 .
Aus Auftrag der Großherzogl . Bad . Direktion des -

Wasser - und Straßenbaues .
Lorenz .

' Pforzheim , l W i r t h s h a u s - Bersteigerung . Z.
Georg Stöcker von Auerbach ist gesonnen , das ihm zu¬
gehörige , an der Straße von Pforzheim nach Ettlingen ge¬
legene , neuerbaute WirhshauS zum Hirschen , nebst Scheuer ,
Stall und Garten , bis Samstag , den lZ . Nov . d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , im Hause selbst , öffcnuich versteigern zu last-,
sen , wozu die Liebhaber , die sich mit Vermögcnozeugnissen aus -
zuweisen haben, , eingeladen werden .

Pforzheim , den 24. Okt . 1817.
Großherzogl . 2kos LandamtSrevisorat .

S e « f e r t .

Stockach . ^ B e r st e i g e r u n g . Z Die Frau Postmeiffe- .
rin Menzinger dahier hat sich entschlossen , ihr fämklicheL
liegendes Vermögen dahier, , bestehend D in einem fast ganz
neuen sehr soliden dreistöckigen WohrHrvse in der Ha .-ptgaffe ,
m -t iZ aeräumigsn Zimmern , eilur großen Küche , s>-!,.r gu¬
tem Koller , und Bühne und einer Hosrallhe ; b ) in einem
geräumige » Waschhaus samt Holzremise ; er) in einer geräumi¬
gen Scheuer , mehreren Stallungen und Schopf ; ck) m tinep
weitern geräumigen Hofraiihe ; e ) in 27 Jouchert re Ruthen
Ackerfeld ; k) in iy Jauchert 3 Vrlg . 17 Ruthe » Wiese « z,
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A ln 4 Jäiicherk I Nrtt . 76 Ruthen Gärten , und h ) in ohn - e
a - fähr i Jauchert Neben , die Jauchert zu 46,030 Nürnberger z
Quadroischuhen , wobei aber kein Gütermaa « gewährt werden
kann , öffentlich versteigern zu lassen . ,Die Versteigerung selbst geschieht dahier auf dem städti - ,
fchen Rathhaufe durch das Amtsrevisorat am Freitag , den 5. ,
Dez . d . I . , Vormittags 9 Uhr , und e « werden hierzu die
Kauflustigen mit dem «ingeladen :

i ) Daß laut Erklärung der Großherzogl . hschl. Oberpostdi -
rekrion vom ro . d. M . der Käufer der Menzingerschen I
Realitäten nur dadurch « inen Anspruch auf den Dienst i
erhalte , wenn er , nach vorgegongener Prüfung , gegen «
andre Kompetenten die erforderlichen Eigenschaften wo >
nickt in HLHerm , doch in gleichem Grade besitzet ;

s ) daß nach der nämlichen Erklärung der Posthanuogsdienst >
von dem Erpedltionsdienst in Stockach nie werde getrennt ,
werden ;

z) daß laut Jntimation der nämlichen hohen Stelle vom 22. ,
Jul . abhin der künftige Ertrag de « Postamts Stockach,
ohne den Ertrag der Posthalterei in Anschlag zu drin - ;
gen , sich auf etwa 6 bis 700 fl . jährlich belaufen werde ;

4) daß zuerst die Gebäulichkeiten , Scheuern und Stallun.
gen , nebst Hofraithen und so vieles an Feldern , als
zum Umtriebe des Postfuhrwesens nöthig ist , eo tfloo
zum Verkaufe werde ausgesezt werden . und zwar unter
der entweder aufschiebenden oder auflösenden Bedingung ,
daß der Käufer zuvor die Genehmigung der Großherz ,
hochl . Oberpostdireknon und die Uebertragung des Post -
haltungsdienstes , sammt der Expedition , zu erwirken
habe ;

5) daß dann die übrigen Grundstücke einzeln in angemesse¬
nen Parcellen werden versteigert werden ; daß aber die
Ratifikation dieser Käufe von dem Erfolg des eben er¬
wähnten NN Lloe - Verkaufs abhängig bleibe .

Die nähern Bedingungen werden bei dem Verkaussakte be¬
kannt gemacht ; es können jedoch selbe jetzo schon bei dem
Amtsrevisorate «ingesehen werden ; auch können sich mittler¬
weile die Kauflustigen von dem guten Zustande der Gebäu¬
lichkeiten und der Bortrefflichkeit der Grundstücke selbst über¬
zeugen .

Stockach , den 23. Okt . 1817.
Großherzogliche « Bezirksamt .

Müller .

UnterLwiSheim . fSchäferel - Berpachtung zu
Mün zesheim . ) Bon Seite hiesiger Verrechnung wird dis
herrschaftliche Schäferei zu Mänzeüheim , welche mit zoo Stük
alt Vieh beschlagen werden kann , sammt dazu gehörigen ge¬
räumigen Stallungen , mit Heuboden und Speichern , sodann
etliche Morgen Wiesen und einer darauf zu beziehen habenden
Bürgergabe , von Tesrgi iSl8 an dis Michaelis 182Z , Mon¬
tags , den 24. diefls Monats , Vormittags um 10 Uhr , auf
dem Rathhaufe daselbst in öffentlicher Versteigerung verpach¬
tet werden ; wozu man die Liebhaber unter dem Anhänge ein¬
ladet , daß auswärts Angesessene sich über ihre Vecmögens -
umstäade und sonstiges Prädikat mit obrigkeitlichen Attestaten
zu versehen haben .

UnterLwiSheim , den Z. Nov . 1817.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

Pforzheim . fKerlehnung einer Spezcrei -
and Koudi korei - Wa arenhandlung . ) Eingekeetene
Familienverhältniffe machen es mir zu meinem wahren Be¬
dauern unmöglich , die bisher von mir , unter der Firma
„ Johann Jakob Richter sei . Wtb . " geführte Spezerei - und
Konditoreiwaarenhand '

.uug ferner zu betreiben , wrßtzalb ich

entschlossen bin , solche auf z oder mehrere Jahre kn Bestand
zu geben .

Ich Hab « die gedacht« Handlung bisher in « einem eigen »
thümlichen , in dem schönsten und frequentesten Theile der
Stadt gelegenen Hause betrieben , welche « neben allen mögli¬
chen Bequemlichkeiten ein sehr gut eingerichtete « Magazin und
einen geräumigen gewölbten Keller enthält .

Dieses Etablissement kann schon in 6 Wochen nach dem Be¬
standakkord angetreten werden , und der Beständer hat noch
den Vortheil , daß er auch , wenn er mit mir über den Preis
einig wird , ein vollständiges Waarenkager , die Ladenrequisitr »
und das Konditoreiwerkzeug übernehmen kann .

Die Liebhaber können die nähern Bedingungen in porto¬
freien Briefen bei mir erfahren , und täglich den Akkord mit
mir abschließen.

Sollte jedoch da« leztere inzwischen nicht geschehen , so istder Termin zur öffentlichen Berlehnung auf Montag , den 12.
Jan . l8i8 , Vormittags y Uhr , in meiner Wohnung festgesezt,wobei ich jedoch vorläufig bemerke , daß sich auswärtige Lieb¬
haber mit legalen Zeugnissen über ihre Vermögensumstände
und Sittlichkeit auszuweisen haben .

Pforzheim , den 29 . Okt . i8i ? .
Johann Jaksb Richte «

sel . Wittwe .
Karlsruhe . IRechts - Erkänntniß . ) In Sache «

des Hofjuwelier Dreßler , Kläger dahier , gegen ProfessorKarl v . Schütz , Beklagten , Forderung betreffend , wird auf
ungehorsames Ausbleiben des Beklagten , und erfolgter Anru¬
fen des Klägers , hiermit zu Recht erkannt , daß Beklagtermit jeder Schuzrede auszuschließen , die eingeklagte Summe
mit 1000 fl. für liquid zu erklären , und sofort zur Befriedi¬
gung des Klägers das von demselben übergebene Faustpfand
öffenilich zu veräuffern sev , unter Verfüllung des Beklagte »
in die Kosten .

Von Rechtswegen erkannt Karlsruhe , den25 . Okt , 1817.
Großherzogliches Stadkamt .

Kaumgärtner .
Karlsruhe . ^ Aufforderung . ) Alle Handelsleute ,Lieferanten und Professioniffen . welche Forderungen an di«

Großherzogl . Hofökonomieverwaltung zu machen haben , wer¬
den aufgefordert , ihre Rechnungen unfehlbar bis zum 15. No¬
vember l . I . gedachter Stelle einzmeichen , da man solche nach
Verfluß dieses Termins nicht mehr annehmen kann.

Karlsruhe , den 27. Okt . 1316.
Großherzogliches Oberhofmarschallamt .

Freihr . v. Gayllng .
' Mannheim . ^ Aufforderung . ) Wer an den Nach¬laß des im Jahr 1812 in Rußland vermißten Soldaten JakobStcinmann aus Neuenheim irgend eine Forderung zu ha¬ben glaubt , wird hiermit aufgefordert , solche binnen 6 Wochendahier anzuzeigen , widrigenfalls man die Verlassenscheft an die

sich legitimirenden Erben ausfolgen wird .
Mannheim , den 4 . Nov . 1317.

Großherzogl . Bad . Garnisonsaudi 'torat .
F r L n z i n g e r .

M annheim . fSchulden - tziq uidation .) Ueberda «
Vermögen des nach « ingetaufenrr Nachricht in Ungarn verstor¬benen hiesigen Bürgers und Handelsmanns Peter Schlicht¬
hörle wurde der förmliche Konkurs erkannt . Wer an densel¬
ben eine Forderung zu haben vermeint , wird auf den 2Y . R .00«
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l . I . , Morgens y Uhr , vor diesseitiges Amtsrevisorat zur Li¬
quidation und Präferenzverhandlung hierdurch vorgeladen .

Mannheim , den 2l . Okt . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

». Jagemann .

Pforzheim . fSchulden - Liquidation . ^ Ueber
das verschuldete Vermögen des verstorbenen hiesigen Bürgers ,
Ernst Ludwig Nolier , wurde der Gantprozeß erkannt , und
Termin zur Schuldenlkquidation , auch Erzielung eines Borg¬
oder Nachlaßvergleichs auf Freitag , den 14 . November d . I . ,
«„ beraumt . Es werden daher alle diejenigen , welche an ge¬
dachten Roller eine rechtliche Forderung zu machen haben ,
aufgesordert , an obigem Lage , Bormittags um 9 Uhr , vor
dem Gantkommissar auf dem Rathhaus dahier zu erscheinen,
unter Vorlegung allenfallstger Urkunden gehörig zu liquidircn ,
und dem Recht abzuwarten , bei Strafe des Ausschlusses.

Pforzheim , den 28 . Sept . 1817.
Großherzogl . Stadt - und rtes Landamt .

Fischer .

Baden . fMund todt - Er klärun g und Schulden -
Liquidation . ) Der hiesige Bürger und Gerbermeister Se¬
bastian Sulz er ist wegen verschwenderischem Lebenswandel
für mundtodt im ersten Grad erklärt , und unter die Aufsichts-
Pflegschaft des Bürgers und Gerbermeisters Lover Maier ge¬
stellt worden , ohne dessen Einwilligung mit dem Sulzer kein
rechtsverbindliches Geschäft abgeschlossen werden kann , und ihm
bei Verlust der Forderung nichts geborgt werden soll . Zugleich
ist zur Liquidation der Schulden des Sebastian Sulzer Lag -
fahrt auf den 25 . Nov . d. I . , Bormiltags , vor Großherzogl .
Amtirevisorate angeordnet worden , wobei dessen sämtliche
Gläubiger , und zwar bei Vermeidung des Ausschlusses von
der vorhandenen Vermögensmaffe , unter Beibringung der Be -
weisurkunden , zu erscheinen , und ihre Forderungen zu liqui -
diren haben .

Baden , den 29. Okt . 1817«
Grsßherzogliches Bezirksamt .

Schneller .

Offenburg . fMirndtodt - Erklärung . Z Martin
Ockenfuß von Bohlsbach ist im ersten Grad als mundtodt
« klärt , und ihm sein Vater Johann Ockenfuß als Pfleger
gesezt ; welches zu jedermanns Warnung andurch öffentlich be¬
kannt gemacht wird .

Offenburg , den 21. Okt . 1817.
Großherzogliches Stadt - und erstes Landamt .

Meister .
Karlsruhe . fVorladung .^ Kaspar Delling , an¬

geblich aus Preusscn , ist dahier angeschuldigt worden , ein«
Kiste mit folgenden Eisenwaarcn

rz Pak Hobeleisen ,
8 Pak Slechbeutel ,
9 Stük Beiszangen ,
r Dutzend Lichtscheeren »

66 Stük Nagelbehcer ,
78 Stük kleine Sägeblätter , sämtlich eingepakt in

i Kistchen , woran ein Schloß befindlich ist ,
in da« Großherzoglhum Baden eingcbracht zu haben , ohne den
vorgeschriebenen Eingangszoll zu lösen. Da derselbe dahier
abwesend und dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , so nnrd er
andurch »orgeladen , von heute an binnen 6 Wochen unfehlbar
auf die gegen ihn gemachte Anschuldigung zu antworten , wi¬
drigenfalls dieselbe für erwiesen angenommen , « ud die dahier

in Beschlag genommenen Maaren für konssszkrt erklärt wer¬
den sollen.

Karlsruhe , den 21. Okt . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

Baumgärtner .

Karlsruhe . fBorladung . ) Sterneuwirth Friedrich
Schulz von Mühlburg wurde von dem Großherzogl . Hofge »
richt wegen leichtsinniger ZahlunzSpflichtigkeit zu einer einjäh¬
rigen , in Bruchsal zu erstehenden Äorrektionshaussteafe ver »
»« heilt , hat sich aber noch vor Vollziehung des Urtheils au «
dem Ort Mühlburg heimlich entfernt , und seither nichts mehr
von sich hören lassen . Derselbe wird daher aufgefordert , sich
binnen 6 Wochen um so gewisser bei diesseitigem Amt zu stel¬
len , und über seinen Austritt zu verantworten , als sonst nach
Maasgabe der Landcsgesetze gegen ihn als einen böslich aus¬
getretenen Unterthan verfügt werden würde .

Karlsruhe , den 16. Okt . 1817.
Großherzogliches Landamt .

E i s e n l 0 h r .

Karlsruhe . fVorladung . ) Der Landwehrsoldat ,
Ludwig Pfeifer von Rüppurr , welcher wegen Lheilnahme
an der Mißhandlung und leichten Verwundung des Alois Ei »
sele von Ettlingen in Untersuchung kam , nach deren Been¬
digung sich aber heimlich entfernte , und seither nichts mehr
von sich hören ließ , wird hiermit ausgefordcrt , sich binnen 6
Wochen vor dem hiesigen Amt zu stellen , lind über seinen Aus¬
tritt sowohl , als über das ihm zur Last fallende Vergehen zir
verantworten , widrigenfalls er dessen für schuldig erkannt ,
und nach der Landeskonstitutivn weiter gegen ihn verfahren
« erden soll .

Karlsruhe , den 16 . Okt . 1817."

Großherzogliches Landamt .
Eisenlohr .

Mannheim . fVorladungJ Der von dem Grsßkier «'
zogl. Bad . leiü -ten Linievinfanteriebatailkon entwich-- ! .' Sn 'd .'-t
Gottfried Hausser von hier wird hiermit ausgefordcrt , > i i .
Zeit 3 Monaten dahier zu stellen , und sich über sciue E -
chung zu verantworten , oder zu gewär igen , daß nach fruchtlos
umlaufener Frist gegen ihn als ausgetretenen Unterthan nach
den Landesgrsctzen werde verfahren werden .

Mannheim , den 29. Okt. 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

Stark .

Mannheim . sVorladumg . ) Dervon dem Großhe, -, .
Badischen 1 . Linien - Jnfant - rje - Regiment von Stockhorn zum
drittenmale entwichene Soldat , Augustin Schmitt , von hier ,
wird hiermit aufgefordert , sich in Zeit 3 Monaten dahier zu
stellen , und sich über seine Entweichung zu verantworten , oder
zu gewärtige » , daß nach fruchtlos umlaufener Frist gegen ihn
als 'ausgetretenen Unterthan nach den LandrSgesetzen werde ver¬
fahren werden .

Mannheim , den 20. Okt . 1817.
Großherzogliches Stadtamt .

v . Jagemao n .

Rastatt , f V orladun g . j Ei » gewisser Kaspar W si¬
tz e n h ö f e r , angeblich von Berghaupten , dessen Heimath eigent -

l lieh unbekannt ist , weil man ihn dort nicht aufgefunden hat »
! wurde von dem hiesiaen Rindsfußwirth Kuen wegen einer
- Schuld von 36 fl . verklagt .
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Derselbe ließ de ! gedachtem Rindifußwi 'rth ro Centner

Frankfurter Schwärze in 6 Säcken . zurük , welche man , da sie
dem Verderben auigesezt war , versteigern ließ , und daraus
So fl . erlöste , welche bei hiesigem Amte deponirt liegen .

Gedachter Kaspar Weitzenhöfer wird hiermit Lffenilich
vvrgeladen , daß er auk die gegen ihn eingeklagtc Fcrdcrung
binnen 6 Wochen , ?. dato , um so gewisser gerichtlich antworte ,
als sonst die eingeklagte Schuld mit Zü fl. für liquid erklärt ,
« nd dieselbe" dem RindSfußwirih Kuen aus den depouirtcn
So fl - bezahlt , sofort der Rest des Geldes nach Uwfluß von
s Jahren als herrenloses Ent erklärt , und darüber weiter
verfügt werden wird .

Rastalk , den 22 . Okt . 1817.
Großherzogliches Stadt - und ites Landamt »

Kirn .

Altbreisach . sEdiktalladung . ) Johann Baptist
Mangold von Merdingen begab sich schon im Jahre 1802 als
Wezger auf die Wanderschaft , und ließ seit dieser Zeit nichts
mehr von sich kören . Derselbe , oder dessen etwaige Lcibeser -
ben , werden daher sufgefvrderl , sich binnen Jahresfrist dahier
zu m - lden , und sein bereits angefallenes väterliches Erbe von
Soo bis 800 fl . , so wie sein demnächst vertheilt werdendes mük -
lerliches Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigenS derselbe
für verschollen erklärt , und dessen sämtliches Permögen seinen
nächsten Verwandten , gegen Sicherheilsleistung , in fürsorgli¬
chen Best ; gegeben werben wird .

Altbreisach , den 23 . Okt . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

In ?lRvesenheit des Oberamtmanns .
Der Amtsrevisor .

K^ J . Roys .

Breisach . , sEdiktslladung . ) Johann Nepomuk
Derne von Gändlingen , Soldat von dem Großherzogl Bad .
Linieninfanterieregiment Nr . 1 , wird seit der 1813. Campagne
vermißt .

Derselbe , oder dessen etwaige Leibeöcrben , werden daher
aufgefordert , sich binnen Jahresfrist dahier zu melden , und
sein Vermögen in Empfang zu nehmen , widrigens derselbe
für verschollen erklärt , und dessen Vermögen seinen nächsten
Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglichen Besiz
jegeben werden wird .

Breisach , den zi . Okt . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Zn Abwesenheit des Oberamtmanns .
Der Amtsrevisor .

K. I . AryS .

Wertheim . sBcrschollenhcits ° Erklärung . ,)
MiS ist der Schneider Johann Georg Wetzling von Wa '.dzcll ,
vermöge amllichrr »Vorladung vom 2a . Mai 18 -.5 , bisjezt nicht
erschiene» . Derselbe wird daher für verschollen erklärt , und
sein in Z42 fl . y kr . bestehendes Vermögen an dessen Artver¬
wandten nach gcsczlicher Form ausgslieferk .

Wertheim , den 2Z . Ort . 1817.
Großherzogl . 2tes Landamt .

Keller .

Offrntzurg . sVerschollenheits - Erklärung . )
Da Ludwig Graf von Pirmasenz , welcher sich in, Jrhr i ?oz
vntsr die Großherzogl . Hessischen Truppen bat engagiren las¬
se » , aber desirtirt ist , auf die öffentliche Vorladung vom 24 .
Mai iZiZ weder erschienen , noch etwas von sich har Horen

lassen , so wirb derselbe anmit für verschollen erklärt , und
dessen ihm von seiner Tante , Louise Red er , geborne « Gr af
zu Diersburg , zugefallenen Erbsportion in 1700 fl . bestehend,
seinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen Best ; außgelie »
fert werden ; welches hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Offenburg , den 17 . Okt . 1817.
Großherzogl . Stadt - und ites Sandamt .

BischofSheim am hohen Steg . sB e r sch 0 l le n h e it S-
Erklärung . ) Maria K d tz i n von Dicrsheim wird , nach
geschehener gesezmäsigcr Kundschafserhebung , anmit für ver¬
schollen erklärt , und ihr Vermögen an dir nächsten Anverwand¬
ten in uuznießliche Verwaltung übergeben » Was audurch öf¬
fentlich bekannt gemacht w .rd.

Bischvfsheim am hohen Steg , den 16 . Okt , 18 :7 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Stößer .

Bischofsheim am hohen Steg . sBerschoklrnheitS -
Erklärung .) Eva Magdalena Hauser vonDiershrim wird ,
nach geschehener grfezmäsiger Kundmachung , anmit für ver¬
schollen erklärt , und ihr Vermögen de » nächsten Anverwandten
in fürsorglichen Best ; gegeben . Was nach gesezlicher Vorschrift
andurch öffentlich bekannt gemacht wird .

BischofSheim am hohen Steg , den IZ . Okt . 1817.
Großherzogliches Bezirksamt .

Stößer .

Schwezingen . sErledigts A k t u ar s st e ll e.) Bei
dem Großherzogl . Amte Schwezingen ist - dis 2tc Aktuarsstellt
erledigt . ReKtspraktikanten oder andere dazu geeignete Per¬
sonen , welche die Stelle zu übernehmen wünschen , mögen sich
mit den erforderlichen Zeugnissen an :dcnj Unterzogenen wenden .

Schwezingen , den 22 . Okt . 1817.
Großherzogliches Amt .

Itzstein .

Darnvstadt . kErb - Vorladung . ) Ludwig Baltha¬
sar Eck , ein Sohn deS verstorbenen Amts - Chirurgen Eck in
Rastatt , welcher mehrere Jahre in England bei einem Lord in
Diensten stand , und zulezt in Ediuburg lebte , ist kürzlich , nach
einem Aufenthalt von mehreren Wochen , vnvrrbeirathet und
obne Hinterlassung eines Testaments , hier in Dannst .idt ge¬
storben . Es werden daher dessen unbekannte Jntcstaterbcn
hierdurch auf Dienstag . ten y . Dez , d . I . , Morgens y Uhr,
um sich wegen ihrer ErbansprüHc gehörig zu legitimircn , vor
hiesiges pberamt vorgeiade « , qezenfall » sie fla, zu gewärtigen
baten , daß des Verstorbenen Verlassenschasr unterdessen näch¬
ste bekannte und mit den nölyigen Legitimationen versehene
Erben werde vertheiit werden .

Dacmstadt , den I8i Okt . 1817.
Großherzogl » Hessisches Oberamt .

L . 0 .
Wittich ,

Amts - Affejsir.
Rhodt . sAnzeige . ) Der Unterzeichnete giebt seinen

Freunden und Gönnern d,e Kunde , daß er sowohl im nieder » ,
als Dsidesheimer ! c . , und im hohen Gebirge , als Rhodt ? o. be¬
merkend gefunden , baß die Weine , besonders 1817er , sehr ge¬
stiegen ; er dankt sür den ihm geschenkten starken Besuch.
Näheres Avis ist bei ihm selbst , oder bei Hrri . Peter Wcin -
stock in Deidesheim , Hegen frankirte Briefe , einzuziehen .

Rhodt , den 27 . Okt . 1817.
Louis Scherer , Weinhändler .
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